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Kreismeister im Mädchenfußball

Obere Reihe v.lks. 
Trainer H.Muth, Saida 
El Aanburi, Sonya Sa­ 
aed, Eva Pohl, Ronja 
Vering, Elisa Knitsch, 
Sina Strunk, Katrin 
Hamacher, Kaya Per­ 
dek, Anais Dahl, So­ 
phie Siefen. 
Vorne v.lks.: Joana 
Böhme, Nina Kirch­ 
gässler, Selina Bal­ 
laschk, Alexa Schmitz, 
Ann­Kristin Gröne 
(Mannschaftsführerin) 

Foto: W.Schams 

Am  14.05.2009  fuhr  die  A­Juniorinnen­ 
mannschaft  unserer  Schule  mit  freudiger 
Erwartung  zum  Kreismeisterschaftsfinale 
nach  Ratingen,  nachdem  sie  sich  in  der 
Vorrunde  gegen  die  Bettine  v.  Armin 
Gesamtschule  (1:0)  und  gegen  die W.  Fabry­ 
Realschule  (0:0)  durchgesetzt  hatte.  In  Ra­ 
tingen  wurde  gegen  die  Martin­Luther­King 
Gesamtschule  um  die  Kreismeisterschaft 
gespielt. 
Schon  nach  einigen Minuten  erarbeitete  sich 
unsere  Mannschaft  gute  Möglichkeiten,  die 
jedoch  noch  nicht  genutzt  werden  konnten. 
Doch  kurz  darauf  konnte  Sophie  Siefen  das 
erste  Tor  erzielen.  Diese  Führung  hielt  aber 
nicht  lange,  denn  die  gegnerische  Stürmerin 
konnte bald mit einem Schuss genau unter die 
Latte die Führung ausgleichen. 
Nach einem Handspiel im 16­m­Raum sprach 
der  Schiedsrichter  unserer Mannschaft  einen 
Strafelfmeter  zu,  den  Sina  Strunk  souverän 
verwandelte.  Einige  Minuten  später  zappelte 
der Ball wieder im Netz. Sina Strunk hatte auf 
3 : 1 erhöht. Und noch vor der Halbzeit konnte 
Katrin Hamacher das 4 : 1 erzielt. So konnten 

wir mit einer beruhigenden Führung in die 
Halbzeitpause gehen. 
Nach  dem  Seitenwechsel  passierte  lange 
Zeit  nichts.  Zwar  hatten  beide  Seiten 
einige  Torchancen,  doch  die  Tore  blieben 
aus.  Eine  Viertelstunde  vor  Schluss 
konnten  die  Spielerinnen  der 
Gesamtschule  die  Führung  auf  4:2 
verkürzen. 
In  der  Folgezeit  stand  unsere 
Hintermannschaft stark unter Druck, doch 
sie  hielt  diesem  Ansturm  der  Gegner 
stand. Fünf Minuten vor Schluss  traf Sina 
Strunk  zum  3.  Mal  und  markierte  den 
Endstand von 5 : 2. Nach dem Schlusspfiff 
war die Freude bei allen Spielerinnen groß. 
Es  spielten:  Im  Tor:  Ann­Kristin  Gröne; 
Abwehr:  Selina  Ballaschk,  Annais  Dahl, 
Kaya  Perdek,  Eva  Pohl,  Alexa  Schmitz, 
Ronja  Vering  ;  Mittelfeld:  Saida  El 
Anaburi,  Katrin  Hamacher,  Nina 
Kirchgässler,  Elisa  Knitsch,  Sonya  Saaed; 
Sturm:  Johanna  Böhme,  Sophie  Siefen, 
Sina Strunk. 

Von Ann­Kristin Gröne 
& Alexa Schmitz, Jgst. 11
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Termine: 
bitte notieren ! 

Mi.,  01.07.09: 4. Stunde: Zeugnisausgabe 
Ende des Schuljahres 

Do.,  02.07.09: Beginn der  Sommerfer ien 
Do.,  13.08.09: 10:00 h: Nachprüfungen schriftlich 
Fr.,  14.08.09: 09:00 h: Nachprüfungen mündlich 
Fr .,  14.08.09: Ende der  Sommerfer ien 
Mo., 17.08.09: Wiederbeginn des Unterr ichtes 
Elternpflegschaftsitzungen jeweils 19:30 h Aula: 
Mi.,  19.08.09: Klassen 6 
Do.,  20.08.09: Klassen 9 
Do.,  27.08.09: erkrath initial: Ausstellung gegen 

Rechtsextremismus: ‚Lokschuppen’ 
Elternpflegschaftsitzungen jeweils 19:30 h Aula: 
Die.,  01.09.09: Klassen 5 
Do.,  03.09.09: Klassen 7 
Mo.,  07.09.09: 11. Jg.: 19:00 h 

12. Jg.: 19:45 h 
Mi.,  09.09.09: Klassen 10 
Do.,  10.09.09:  Klassen 8 
Mo.,  21.09.09: Vortrag in der Aula um 19:30 h 

‚Chatten im Internet’ 
Mi.,  23.09.09: ‚Englischtag’ – Kongress für 

Englischlehrer aller Schulformen 
Mo.,  28.09.09: Beginn der Studienfahrten Jg. 13 
Sa.,  03.10.09:  Ende der Studienfahrten Jg. 13 
Mo.,  05.10.09: Schulkonferenz: 19:00 h 
Mo.,  12.10.09: Beginn der  Herbstfer ien 
Fr.,  23.10.09: Ende der  Herbstfer ien 
Die.,  27.10.09: Medien und Internet: ganztägig 

Termine je nach Klasse 

Ein herzliches Dankeschön für die 
Spende an Collpani 
nach der Abiturfeier 

Wir danken den Abiturientinnen und Abi­ 
turienten und deren Eltern für die Spende 

von 642,42  € 
für unsere Partnerschule in Bolivien, das 
Colegio Padre Luis Espinal. 

Bei den stark erhöhten Lebensmittelpreisen 
ist eine zusätzliche Unterstützung der Schul­ 
speisung immer willkommen. 

Walter Schumachers 

Das Training der Flagfoot­ 
ballmannschaft 

Das Flagfootballtraining macht allen viel Spaß, 
und  so  kommen  auch  immer  viele  Spieler 
dorthin! 
Als  erstes  wird  sich  aufgewärmt,  d.h. 
Warmlaufen,  und  dann  finden  Dehnübungen 
statt. 
Danach  folgen  ein  paar Übungen  für  Fangen, 
Wurf usw. Zur Abrundung des Trainings findet 
meistens ein Spiel statt. 
Um einen Eindruck des Sports zu bekommen, 
hier einmal eine kurze Anleitung dazu: 
Es  spielen  immer 2 Mannschaften mit  jeweils 
6 Spielern. Die eine Mannschaft ist „Defense“, 
die  andere  „Offense“.  Die  „Offense“  muss 
versuchen,  den  Ball  in  die  andere  Zone  zu 
tragen. Dazu wirft der Quarterback den Ball zu 
einem Mitspieler, der diesen dann fangen und 
laufen muss. Die  „Defense“ muss dem Spieler 
mit dem Ball die Fahne (jeder Spieler hat eine 
„Fahne“ an seinem Gürtel) wegziehen oder den 
Ball  direkt  fangen, was  noch besser  ist. Dann 
kann  er  nämlich  seinerseits  versuchen,  in  die 
andere Zone zu rennen. Einen Punkt bekommt 
man, wenn ein Spieler es schafft, die Zone des 
Gegners zu erreichen. 

Wer  Lust  hat,  sich  dies  einmal  anzugucken, 
kann ja einmal beim Training vorbeikommen: 
Jeden Mittwoch in der 7. und 8. Stunde in der 
Turnhalle des Gymnasiums. 
Am 06.06.09 fand der Superbowl, ein Turnier 
im Haaner Gymnasium, statt! 

Von Felix Krämer, Kl. 6c 

Die Panthers II 2  Foto: privat
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Aus der Abiturrede unseres Schulleiters Dieter Smolka 
"Bildung  ist Persönlichkeitsentwicklung. Die Zukunft der Bildung heißt fachlich und kreativ 
hoch  entwickeltes  Denken  und  Handeln,  geistige  Flexibilität  und  Lernfähigkeit, 
Sozialkompetenz,  Verantwortung,  ethisch  fundierte  Werthaltung,  Charakter  und 
Wertschätzung anderer Menschen. 
Ihr  seid  die    Generation,  die  auf  die  Fragen  und Probleme unserer  Zeit  Antworten  finden 
muss! 

Die Forderung an die Politik lautet: 
nicht nur Milliarden für die Rettung von Banken und Unternehmen zur Verfü­ 
gung stellen, sondern in Bildung investieren! 
Bildung ist die beste Investition in die Zukunft. 

Tipps für die Zukunft: 
Handle selbstständig und verantwortlich! 
Misch Dich  ein, wenn Dinge,  die  Dir wichtig  sind,  verbessert  oder  geändert 
werden können! 
Engagiere Dich für menschliche Werte und soziale Ziele! 
Übernimm Verantwortung. 
Zeige Zivilcourage, wenn andere unterdrückt oder benachteiligt werden! 
Setze Deine Ziele realistisch um; fange mit kleinen Schritten an. 
Überzeuge mit friedlichen und gewaltfreien Mitteln. 

„Was die Zukunft betrifft, so ist es nicht unsere Aufgabe, sie vorauszusehen, sondern sie zu 
ermöglichen.“ Die Frage  ist  nicht, welche Zukunft uns  erwartet,  sondern welche wir haben 
wollen." 

Die überzeugenden und guten Ergebnisse unserer Abiturientinnen und Abiturienten zeigt die 
nachfolgende Grafik mit den Bestnoten 1,0 bis 2,0. 

Hintergrundfoto: Der Jahrgangsstufensprecher Stefan Bender hält seine Rede als ‚Professor Dr. Bender’. 

Die Redaktion 

Abitur 2009 – Notendurchschnitt 
1,0 bis 2,0 und Anzahl der Schüler 
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Die Zukunft der  Bildung heißt 
Per sönlichkeitsentwicklung. 
•  fachlich hoch entwickeltes Denken und 
Handeln 

•  kreatives Denken und Handeln 
•  geistige Flexibilität und Lernfähigkeit 
•  getr agen von einer  Per sönlichkeit mit 
hoher  Sozialkompetenz und 
Verantwor tung 

•  ethisch fundier te Wer thaltung 
•  Charakter  
•  Wer tschätzung anderer  Menschen. 
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Abitur ientenumfrage im März 2009: 
Ich wünsche mir in unserer Gesellschaft, dass…. 

•   die Menschen toleranter werden und nicht wegschauen, wenn Menschen Probleme haben und so tun, als wäre 
nichts. 

•   jeder versucht, etwas selbstloser und weniger egoistisch zu 
sein. 

•   wir aus den Ereignissen aus Winnenden und Erfurt lernen; 
deswegen wünsche ich mir, dass wir alle wieder mehr auf 
unseren Nebenmann achten. 

•   man sich mehr respektiert und aufeinander achtet und 
friedlich miteinander umgeht. 

•   wir mehr zusammenhalten und uns gegenseitig helfen. 
•   das gesellschaftliche Vertrauen zueinander nicht verloren 

geht. 
•   jeder in seinen Talenten und Interessen individuell 

gefördert wird. 
•   Bildung nicht teuer ist, da es ein Menschenrecht ist. 
•   jeder Einzelne die Chance hat, seine Träume zu realisieren. 
•   Zivilcourage keine Seltenheit ist. 
•   der Leistungsdruck und die damit verbundenen Probleme nachlassen. 
•   die Leute offener und freundlicher werden; alle Menschen akzeptiert werden, so wie sie sind. Mit Fehlern, so wie 

sie sind. Jeder Mensch ist individuell. 
•   die Jugend mehr integriert wird und mitentscheiden darf, wenn es um wichtige Dinge geht, die uns betreffen. 
•   niemand ausgegrenzt wird. Kinder mehr unterstützt werden und nicht in Armut leben müssen. 
•   es mehr Ausbildungs­/ Arbeitsplätze gibt und Frieden herrscht. 
•   es irgendwann ein wirkliches „Wir“ gibt, es keinen Rassismus gibt und jeder in Harmonie mit anderen leben kann. 
•   Kindern, die von ihren Eltern vernachlässigt werden, geholfen wird. 
•   mehr Aufmerksamkeit, Toleranz und Solidarität. 

„Mein Lebensmotto, an dem ich mich bisher  oder  auch in Zukunft or ientier e, heißt … 
•   Glaube an deine Ziele und gib nicht auf, wenn das Ziel auch unerreichbar scheint. 
•   Klappt schon, hat immer irgendwie geklappt. Im Leben lernt man nie aus. 
•   Ich will jeden Tag mit seinen Chancen so nutzen, dass ich später nicht bereuen muss, etwas nicht getan zu haben. 
•   Ein Tag ohne Lachen ist ein verlorener Tag. Lass dich nicht unterkriegen. 
•   Es sind die Begegnungen mit Menschen, die das Leben lebenswert machen. 
•   Das Leben ist kostbar, also nutze es! 
•   Träume nicht dein Leben, lebe deine Träume. 
•   Ohne Fleiß, keinen Preis. 
•   Ziele erreicht man nicht, sie zeigen einem den Weg. Verliere niemals deine Ziele aus den Augen. 
•   Bleib nicht auf einem Feld! Steig nicht zu hoch hinaus! Am schönsten sieht die Welt von halber Höhe aus. 
•   Immer optimistisch bleiben und das Beste aus allem machen. 
•   Wo ein Wille ist, da ist 

auch ein Weg! Gib immer 
dein Bestes. 

•   Leben heißt Zeichnen ohne 
Radiergummi. Leben ist, 
was man daraus macht! 

•   Guck nicht nur auf das 
Heute & Hier, sondern 
guck auch, was die 
Zukunft bringen könnte. 

•   Sei tolerant, aber setz dich 
auch für dich ein und 
nutze, was du kannst. 

•   Nie aufgeben, auch wenn 
man etwas 2mal machen 
muss. Niemals die 
Hoffnung aufgeben. 

•   Freundlich und tolerant 
durch die Welt gehen. 
Aber nie vergessen, woher 
man kommt. 

•   Das Leben hat nicht zu wenig Jahre. Es ist nicht zu wenig Zeit, die wir haben, sondern zu wenig, die wir nutzen. 
•   Ohne Risiko kein Gewinn. Don't worry – be happy!Ain’t no mountain high enough!


